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Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 28 Plenarsitzung vom 18 Januar

Am Mimstertische v Goßler v Puttkamer und Kommissarien
Die Tribünen sind überfüllt

Das Haus tritt in die erste und zweite Berathung des Antrages
Reichensperger Olpe auf Annahme eines Gesetzentwurfes betr
die Wiederherstellung der kirchenpolitischen Artikel lö 16 und 18
der Verfassungsurkunde vom 31 Januar 18S0 Der Antragsteller
begründet seinen Antrag mit dem Hinweis daß eigentlich nähere
Ausführungen hierüber nicht nöthig wären wenn heute noch derselbe
freiheitliche Geist in diesem Hause waltete wie früher heute walte
ein Geist der Opportnnitätsrücksichten Der Antrag betreffe nicht die
katholische Kirche allein sondern alle Kirchengemeinschasten in Preußen
Der dadurch erwachsene Zustand erzeuge wie heute schon zu erkennen
eine Verwilderung der Jugend Sollen wir denn wie der Vogel
Strauß angesichts dieser Gefahr den Kopf in den Sand stecken
Auch wir anerkennen den Staat als eine von Gott verordnete Ein
richtung verlangen aber Freiheit für die Kirche Von diesem Ge
danken geleitet haben wir den Antrag eingebracht Unsere Kirche
leidet schwer unsere Priester sind hochbetagt ins Gefängniß gewan
dert die Stellung der Geistlichen ist heute eine vogetfreie Die
staatliche Obrigkeit kann ihn nach Belieben maßregeln externiren
Von dem Bischofsparagraphen war bis vor Einbringung unseres
Antrages so gut wie kein Gebrauch gemacht Die Volksvertretung
kann diesen Dingen nicht unthätig zusehen und etwa abwarten wollen
wie sich die Dinge entwickeln werden im Gegentheil sie muß beim
Zögern der Regierung selbst die Initiative ergreifen und namentlich
ist der echte alte Liberalismus stets von dem Grundsatz ausgegangen
daß er sür Freiheit der Religionsgemeinschaften einzutreten habe
aber heute gehen alle Schwierigkeiten einer endlichen Regelung dieser
Angelegenheiten aus von dem Pseudoliberalisrnus der die Rechte der
Kirche bekämpft um die Staatsomnipotenz herbeizuführen Es han
delt sich um einen Kampf gegen den Katholizismus der mit den un
gerechtesten Mitteln geführt wird Man negire und bekämpfe den
Syllabns und das kanonische Recht die doch die Grundlage der
katholischen Religion bilden In dem geschwinden Tempo mit
welchem die Kulturkampfgesetze hier votirt wurden hat man die Ver
fassungsartikel 15 16 und 18 kasstrt trotz der erheblichen Bedenken
die man gegen dieses Versahren selbst von leiten der eifrigsten
Kulturkämpfer hatte Die heiligsten Rechte von 10 Millionen Katho
liken hat man auf diese Weise preisgegeben Will man dieses Un
recht wieder gut machen so muß man die Versaffungsartikel wieder
herstellen Es melden sich 13 Redner aller Parteien gegen
7 Redner des Centrums sür die Vorlage zum Wort

Abg v Hammerstein kons freut sich konstatiren zu können
daß die Stimmung des Haufes in der Kirchenfrage sich wesentlich
gegen früher geändert habe An eine einfache Ablehnung des An
trags denkt wohl heute Niemand mehr in diesem Hause aber man
möge bedenken daß die theoretischen Grundrechte sür die Kirche doch
keinen so hohen Werth haben Hört hört Wenn Redner vor
die Frage gestellt worden wäre die Verfassungsartikel aufzuheben
so würde er dies heute ablehnen aber es sei zweierlei wenn man
heute die Wiedereinführung verlange Redner glaubt auch nicht daß
der Antrag ernst gemeint sei denn dann hätte man wenigstens die
jenigen gesetzlichen Bestimmungen bezeichnen müssen die durch diesen
Antrag aufgehoben werden In dieser Form würde die Vorlage nur
Rechtsunsicherheit verbreiten Sehr richtig Die Auffassung daß
durch Wiedereinführung der Bestimmung es habe die Kirche ihre
Angelegenheiten selbst zu ordnen die ganzen Streitfragen beseitigt
werden ist unzutreffend Früher haben Herren vom Centrum diese
Ansicht vertreten und sie ist richtig Wie will man denn über die
dem Kultusminister zustehenden Rechte hinwegkommen Die formelle
Wiederherstellung der Verfassungsartikel würde auch einen unheil
vollen Riß in die heutigen Zustände der evangelischen Kirche hinein
bringen Nur von einer organischen Revision der Maigesetze kann
eine wahre und dauernde Regelung unserer kirchlichen Verhältnisse
erfolgen In diesem Sinne haben wir srüher bereits die Resolution
Althaus angenommen und diese hat ja auch die wohlthätigsten Fol
gen gehabt Die Forderung einer organischen vieviston der Mai
gesetze werden wir auch dann aufrechterhalten wenn eine Verstän
digung mit der Kurie nicht möglich wäre Im Interesse der evan
gelischen Kirche aber empfiehlt sich eine abwartende Stellung die
dem gegenwärtigen Ministerium gegenüber dringend geboten ist Von
der konservativen Partei ist folgender Antrag Althaus u Gen ein
gebracht Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen In Er
wägung daß die Wiederherstellung der Art 15 16 und 18 der
Verfassungsurkunde als ein geeigneter Weg nicht angesehen werden
kann den Frieden auf kirchenpolitischem Gebiete herzustellen viel
mehr dadurch die Gefahr einer eintretenden Rechtsunsicherheit herbei
geführt werden würde in Erwägung ferner daß die zu erstrebende
Selbstständigkeit der evangelischen und katholischen Kirche und die
Versöhnung der kirchenpolitischen Gegensätze auf dem bereits betre
tenen Wege der Spezialgesetzgebuug erreicht werden kann über
den Autrag Reichensperger zur Tagesordnung überzugehen

Abg v Schorlemer Alst Centrum Es ist unverständlich
wie der Vorredner sagen kann er würde die Artikel nicht aufgehoben
haben aber wiederherstellen könne er sie nicht Der Friede mit Rom
mag geschlossen werden wir werden uns ihm gern und sreudig unter
werfen das kann uns aber nicht abhalten heute voll und ganz unsere
Rechte zu reklamiren Was die evangelische Kirche betrifft so könne
sie in dieser Beziehung ja selbstständig vorgehen ohne aus den Frie
den mit Rom warten zu müssen Der Kulturkampf war der Ver
such die Kirche zu verstaatlichen Die Folgen liegen zu Tage Heute
haben wir eine Hetze der Minoritäten die Antisemitenhetze ist auch
ein Produkt des Kulturkampfs Die Nationalliberalen haben noch
gestern eine große Scheu vor einer Verfassungsänderung ausgedrückt
sie hätten diese drei Versaffungsartikel nicht ausheben sollen dann
hätten sie uns viele Leiden und sich selbst die Parteizersetzung erspart
Redner stellt dann aussührlich das Verhalten der Fortschrittspartei
und der Freikonservativen bei der Kulturkampfgesetzgebung dar Das
habe sich zwar inzwischen etwas geändert mit dem Kulturkampf be
schäftigten sich heute nur noch Athleten zweiten Ranges Die Herren
von der Rechten sollten sich mit uns verbinden um den modernen
Gefahren der Revolution und des Socialismus entgegenzutreten
Entweder siegt der Glaube an Gott und das Kreuz oder der
Socialismus und das moderne Heidenthum Beifall im Centrum

Abg Richter Hagen Fortschritt Die augenblickliche
Situation ist eine etwas peinliche Der Herr Minister schweigt
Herr Stöcker der eigentlich zuerst sprechen sollte ist auch noch nicht
hier uud die Schorlemer sche Rede hatte eigentlich nur den Charakter
einer Zwischenaktsmusik Herr Reichensperger hat den eigentlichen
Urheber der Kulturkampsgesetze den Reichskanzler hier gar nicht er
wähnt Anerkennen muß ich daß die antisemitischen Hetzereien in
katholischen Gegenden um deswillen nicht möglich sind weil die Hal
tung der katholischen Geistlichen eine würdigere ist Redner würde
bereit sein die Vorlage an eine Kommission zu verweisen Es sei
ein Grundsatz seines Parteiprogramms daß keine Religionsgesellschaft
Vorzüge vor der anderen genieße und dieser Grundsatz müsse bei
einer Neuregelung dieser Materie mit berücksichtigt werden Es sei
überhaupt nöthig daß man sich über bestimmte Grundsätze bei so
wichtigen Fragen klar werde Nach welchen Grundsätzen heute ver
fahren wird versteht kein Mensch mehr Wenn man einen Bischof
zurückberuft soll man dies mit allen thun sonst gewinnt die Sache
den Charakter persönlicher Gehässigkeit Die gemaßregelten Geist
lichen haben doch alle nach gleichen Grundsätzen gehandelt Sehr
richtig Das Bedenklichste aber ist daß die Katholiken politisch un
selbständig werden und daß man bei wichtigen Fragen wie z B
bei der Verlängerung des Sozialistengesetzes einen Bischos zurück
berust oder nicht je nachdem Gefreut hat S mich daß Herr
v Hammerstein die Möglichkeit einer Aenderung der früher maßgeben
den Strömung ins Auge fassen will Mögen sich die Herren rechts
hieS Möiusllto llwn stets in Gedächtniß rufen Beifall links

Abg v Stablew ski Pole hätte erwartet daß Niemand im
Hause dem Antrage widersprechen würde Wolle man den Unglauben
nicht sördern wolle man ihn erfolgreich bekämpfen so bleibe nichts
Anderes übrig als die Kirche von ihren Banden zu befreien das be
zwecke der vorliegende Antrag

Minister v Goßler bittet den Antrag abzulehnen Die gegen
wärtige schwierige Lage die alle Länder durchgemacht haben nämlich
die Feststellung der Grenze zwischen Staat und Kirche kann nicht
durch allgemeine theoretische Grundsätze beseitigt werden Die Re
gierung muß abwarten bis die thatsächlichen Verhältnisse hierzu ein
Mal die geeignete Gelegenheit bieten werden Wir müssen die Suppe
ausessen die wir mis selber eingebrockt haben Unter den augen
blicklichen Verhältnissen können wir nicht solche Bestimmungen geben
die sich jeder ganz nach Belieben auslegen kann Die Begnadigungen
der Bischöfe sind in allen konkreten Fällen ebenso wie die Aushebung
der Sperre von den obwaltenden Umständen abhängig gewesen Für
die Bischöfe von Köln und Posen sind keine Begnadigungsgesuche ein
gegangen sie könnten auch wenn sie noch eingehen sollten keine
Berücksichtigung finden Bewegung Was wir im kirchlichen Interesse
gewähren können wollen wir gern gewähren Wir haben auf dem
Gebiet der kirchlichen Verwaltung die abgebrocheneu Fäden wieder
angeknüpft und haben ja auch in der Gesetzgebung mehrere wichtige
Materien durch Novellen geregelt Wenn Sie mit diesen Anträgen
die Regierung bedrängen so werden Sie keinen Vortheil sondern
eher Nachtheil erreichen Die Staatsregiernng ist nicht so eitel Alles
erledigen zu wollen sie kann der folgenden Regierung sehr wohl die
ganze Last zu tragen überlassen

Abg Sack kons betont das Friedensbedürfmß aller Parteien
Aber schon formell sei die Vorlage nicht annehmbar sie würde keine
Klarheit schaffen was noch zu Recht bestehe was nicht Dadurch
müsse der bestehende Zustand noch schlimmer werden als er gegen
wärtig schon ist

Abg Dr Windthorst Ton und Inhalt der Rede des
Ministers waren derart daß ich fürchte wir stehen vor einer neuen
Kampfes Aera Widerspruch rechts Theoretisch steht er auf dem
Boden Falk s Der Minister hat sich nicht einmal bereit erklärt im
Sinne des Antrages Althaus vorzugehen Unser Antrag ist sehr ernst
gemeint wir wollen deutlich zu erkennen geben auf welche Art wir
Remedur wünschen Auf eine Versumpfung des Kulturkampfes lassen
wir uns nicht ein wir verlangen Herstellung des ststus Huo iwts
und wir werden nicht ruhen bis das erreicht ist Wenn der Minister
sagt von dem heutigen Ministerium bekommen Sie das nicht so sage
ich Avus ssrrous Glücklicherweise hat der Minister die organische
Revision nicht abgelehnt Was hindert den Minister die Zustände
in Köln Münster und Posen auf Grund der diskretionären Voll
machten zu ändern Ein Gnadengesuch köuue hier im gewöhnlichen
Sinne des Wortes nicht vorliegen was vorlag war weder ein Ver
brechen noch Vergehen es war ein Gebot der Pflicht Bravo im
Centrum Auch ohne Gnadengesuch würde Se Majestät auf Vor
schlag des Ministers die Begnadigung gewährt haben Was man
bisher gethan sind Palliativmittel wir müssen weitergehen wobei ich
auf die Hülfe der Konservativen rechne Auch die evangelische Kirche
würde von der Annahme unseres Antrages nur Vortheil haben Das
Schlimmste ist daß eine evangelische Majorität über die katholischen
Angelegenheiten entscheidet Damit werden Sie wenn es so fort
geht den Staat ruiuireu und das Reich dazu Ich bitte Sie unsern
Antrag an eine Kommission von 21 Mitgliedern zu verweisen Mir
scheint die Ansicht des Abg Richter ganz zutreffend man sollte etwas
Entschiedenes Ganzes thun Warum wolle man die Bischöfe von
Köln und Posen nicht zurückrufen Die ganze katholische Welt würde
das dankend anerkennen Wir sind bereit dem Herrn Minister mög
lichst entgegenzukommen aber nur wenn er eine organische Revision
der Maigesetze in Angriff nehmen will Die Debatte wird hieraus
geschlossen Nach dem Schlußwort des Antragstellers wird der Antrag
auf Kommissionsberathung abgelehnt und sofort in die zweite Be
rathung eingetreten

Abg Stöcker kons Man hat vom Centrum unsere Hülfe
angerufen und sogar das schöne Wort von der Schwesterkirche ge
sprochen Aber die katholische Presse bekämpft jede Gemeinschaft und
an den leitenden Stellen der katholischen Kirche hören wir dasselbe
Statt dessen sollten wir uns verbinden um die gemeinsamen An
schauungen mehr zu sördern und zu kräftigen dann wird es möglich
werden zu besseren Zeiten zu gelangen Wir hoffen von einer weisen
Stautskuust Beseitigung aller drohenden Uebelstände des Kulturkampfes
Einer solch gewaltigen Macht wie der katholischen Kirche gegenüber
muß der Staat auf Erhaltung seiner Rechte Bedacht nehmen In
den großen Aufgaben der Kirche stimmen wir beide überein Wir
geben zu daß die liberale Gesetzgebung viele Fehler enthält aber
daß unsere Kirche durch den Antrag Reichensperger gewinnen würde
muß ich bestreiten Hierauf wird die Sitzung auf morgen Vor
mittag 11 Uhr vertagt Fortsetzung der eben abgebrochenen Berathung
kleinere Vorlagen Eisenbahnetat

Locales
Halle den 19 Januar

sDer Frauen Missions Verein der St Ul
richsgemeinde hielt gestern Nachmittag im neuen
Schützenhause die erste Jahresversammlung ab in welcher
der Vorsitzende Herr Diakonus Richter nach einem Ge
bete den Jahresbericht erstattete Aus diesem ging hervor
daß der Verein welcher doch erst ein Jahr besteht bereits
ca 50 Mitglieder zählt und sehr gute Erfolge im verflos
senen Vereinsjahre erzielt hat In den zweimal monatlich
stattfindenden Vereinsstunden ist jedesmal über die Fort
schritte der Mission vorgetragen oder vorgelesen worden
Da die Frage ob die Mission durch Natural ode durch
Geldlieserungen unterstützt werden soll durch Majoritätsbe
schluß für das letztere entschieden war so wurde im Oktober
v I in dem vom Herrn Achtel st etter welchem besonderer
Dank dargebracht wurde freundlichst bewilligten Saale zur
Stadt Hamburg ein Bazar arrangitt über den wir damals
ausführlich berichtet haben Aus dem Erlös für die dazu
angefertigten Sachen sind mit Einschluß der verloosten
Gegenstände in Summa 1707 65 H eingekommen so
daß sich die Gesammteinnahme nach Hinzurechnung der 39
aus der Vereinskasse aus 1746 65 stellt welcher eine
Ausgabe von nur 64 gegenübersteht Bestand blieb so
mit 1682 65 F wovon 1200 für die Mission in
China abgesandt und der Ueberschuß als Reservefonds zurück
behalten werden sollen Derselben Misstoi sstation wird auch
die Kollekte des Kindergottesdienstes im Betrage von 60
79 zu Gute kommen Die schon bisher vorhanden ge
wesene Sammelbüchse des Vereins wird auch fernerhin bei
behalten werden doch soll der sich ergebende Betrag zur
Ausschmückung der Kirche verwendet werden Hierauf wurde
die im vorläufigen Statut vom vorigen Jahre festgesetzte
Statutenrevision vorgenommen welche einige wesentliche Aen
derungen resp Erweiterungen ergab von denen wir anführen
daß das Epiphaniasfest als Missionsfest des Vereins be
stimmt und daß der Jahresbeitrag auf 2 in halbjähr
lichen Raten zahlbar festgesetzt wurde Die ferner erfolgte
Vorstandswahl ergab die Wiederwahl zweier bisherigen und
an Stelle der beiden bereits aus dem Vorstand ausgeschie

denen Frau Präsident Frantz welche nach Düsseldorf ver
zogen ist und Frau Oberprediger Sickel welche ihr Amt
freiwillig niedergelegt hatte die Neuwahl der Frl Fuß und
Friedrich Zur Kontrole ist von Frl Friede eine Liste
über die von den Mitgliedern angefertigten Gegenstände
sowie deren Taxwerth und Erlös angefertigt welche der
Vereinsbote jedem Mitgliede zur Einsicht vorlegen wird
Außerdem wird derselbe auch bei Einholung der Beiträge
Jedem ein neues Statut und eins der Warneck schen Mis
sionshefte aushändigen Nachdem nun noch der Vorsitzende
Allen denen welche geholfen daß der Verein in so kurzer
Zeit solche reiche Thätigkeit habe entfalten können auch den
Zeitunzen für Graiisaufnahme der Inserate im Namen des
Vorstandes den herzlichsten Dank ausgebrückt hatte wurde
die Versammlung in Anknüpfung an die patriotische Bedeu
tung des gestrigen Tages als des 18 Januar unter kurzer
Auslegung der preußischen Devise Mit Gott süc König
und Vaterland geschlossen

sGartenbau Verein In der am Dienstag
den 15 ds stattgefundenen Monatsoersammlung des hie
sigen Gartenbau Vereins sprach Herr Kunstgärtner Koop
mann über die Anwendung des Kontrastes in der Land
schaftsgärtnerei Herr Bra eter referirte sodann über
eine neue Begonie Olbis, ihres schönen Laubes und
Blüthen wegen empfohlen Ein neuer Prunus iviro
doliuici rosa gefüllt der noch einige Wochen früher als

ruQus tribols blühen soll Ferner wurde empfohlen
zum Schutze vor Frostschaden bei frühen Erbsen die Beete
mit Torfstreu zur bestreuen und zur Vertilgung der nackten
Schnecken flache Untersetzer mit Braunbier anzufüllen
Zum Schluß übergab Herr Prof vr Taschenberg dem
Verein 4 Bände der von ihm herausgegebenen praktischen
Insektenkunde als Geschenk welches dankend angenommen
wurde Schluß der Sitzung um 10 Uhr

Kunsthistorische Vorträge Der nächste VI
Vortrag des Herrn Prof Dr Heydemann findet Montag
Nachmittag um 6 Uhr im Volksschulgebäude statt

s sMissions Konserenz Am 20 Februar wird
Hierselbst im Neuen Theater von Vormittags 10 Uhr an
die Missions Konferenz in unserer Provinz tagen Nach
dem im Hötel Kronprinz stattgehabten Diner findet um
6 Uhr Abends eine Feier in der Marienkirche statt

Generalversammlung Der Turnverein
Me hielt am Freitag Abend in seinem Vereins und

Turnlokale Thieme s Garten seine erste diesjährige Gene
ralversammlung ab Die vom Kassenwart gelegte Rechnung
ergab einen günstigen Stand der Kasse Nach Erledigung
verschiedener turnerischer Fragen wurde eingehend das am
Dienstag im Restaurant zum Rosenthal stattfindende
4 Stiftungsfest besprochen welches durch Concert und Ball
Aufführung lebender Bilder tc gefeiert werden soll

Kaufmännischer Verein Mercur In den
dekorirten Räumen des Neue Theaters hielt gestern Abend
der in unseren Stadtkreisen wohlbekannte kaufmännische
Verein Mercnr sein erstes diesjähriges Wintervergnügen ab

Carnevalverein Eule Unser Carnevalverein
Eule wird heute bei dem in Berlin von einem gleich

namigen Vereine a rangirten großartigen Carnevalsfeste durch
einige Mitglieder vertreten sein

sStift ungsfe st Der Thüringer Bezirksverein
deutscher Ingenieure feiert am 26 d Mts in den reich
dekorirten Sälen der Stadt Hamburg sein diesjähriges
Stiftungsfest Nach dem Festvortrage und der Ersatzwahl
eines Vorstandsmitgliedes wird die Besichtigung des neuen
Vereiushauses welches von einem Mitgliede dem Verein
geschenkt worden ist erfolgen wozu die nöthigen Wagen
vom Vereine gestellt werden Hieran wird sich von 8 Uhr
Abends an ein gemeinsames Abendbrot anschließen dessen
Zwischenpausen durch Musik und heitere Aufführungen ver
schiedener Art ausgefüllt werden

sRingkampf im Cirkus Um dem irrthüm
licherweife verbreiteten Gerüchte entgegenzutreten werden
wir ersucht zu erklären daß der Ringkampf zwischen Herrn
Abs und Herrn Mangold am nächsten Montag Abend
im Cirkus bestimmt stattfinden wird und fügen gleichzeitig
hinzu daß am darauffolgenden Dienstags ebenfalls eine
bekannte Persönlichkeit der Bierverleger Möbius dem
Herrn Abs als Gegner gegenübertreten wird

sDer englische Bauchredner Mr S Vox
welcher morgen und übermorgen hier im Cafs David Vor
stellungen gebe t wollte hat wie uns mitgetheilt ist tele
graphisch angezeigt daß er nicht kommen kann da es ihm
bis jetzt noch nicht gelungen sei einen Gewerbelegitimations
schein zu erlangen

sHerr Wiljalba Frikell dessen gestrige letzte
Vorstellung wiederum gut besucht war stellte bei seiner
Verabschiedung in Aussicht daß er später noch einmal nach
hier zurückkehren werde ein Entschuß durch welchen der
verehrte Herr gewiß den Wünschen der meisten Besucher
entgegengekommen ist

Zurückgekehrte Deserteure Von den drei
Füsilieren welche sich kürzlich von ihrem Truppentheile der
10 Kompagnie des hiesigen Bataillons entfernten sind zwei
Berg er und Lippold freiwillig wieder zurückgekehrt

sDiebin und Schwindlerin Die Sucht nach
Vergnü gungen verleitete die 16jährige Lina Staedel von
hier sich verschiedentlich gegen das Eigenthum Andrer zu ver
gehen Wegen einer wohl angebrachten Züchtigung seitens
ihrer hier wohnenden Mutter entlaufen miethete sie sich bei
der verehelichten Böttcher Heinz Hierselbst ein Derselben
schwindelte sie vor daß sie an ihrer angeblichen Arbeitsstelle
eine Glaskugel zerbrochen habe die 6 koste woraufhin
sie die zur Bezahlung erbetenen 6 erhielt In der nächsten
Nacht sowie am folgenden Tage ließ sie sich nun in ihrem
Logis nicht sehen Sie hatte vorgegeben Nachtschicht zu
haben hatte aber mit dem erschwindelten Gelde den Abends
stattfindenden Maskenball mitgemacht Beim Verlassen des



Quartiers hatte sie freilich auch den Trauring des Mannes
ihrer Wirthin mitgenommen der in der unverschlossenen
Kommode gelegen hatte Diesen hatte sie für eine entliehene
Maske zum Pfande gelassen um auch noch einen zweiten
Maskenball mitmachen zu können Die hierzu noch nöthigen
baaren Mittel mußte eine verehelichte Arbeiter Francke von
hier unfreiwillig liefern Dieselbe wurde nämlich von der
Schwindlerin besucht welche sich dabei vergewisserte wo der

Schlüssel zur Lade in welcher ein Portemonnaie mit 2,50
Mark aufbewahrt wurde seine Stelle hatte Dieser wurde
hervorgeholt als Frau F die Stube eine kurze Zeit ver
lassen hatte das Portemonnaie wurde annektirt und der
Schlüssel schnell wieder an Ort und Stelle gebracht Frau
F wurde leider zu spät ihren Verlust gewahr

Staudesamt Halle Meldung vom 18 Januar
Aus geboten Der Klempner Carl August Beger und

Johanne Christ Frieder Pauline Auerbach Landwehrstr 15
Der Handarbeiter Friedrich Carl Schnabel Kloster

straße 4 und Friederike Louife Emilie Pfund Spiegel
gasse 10 Der Tischler Ernst Gustav Heinrich Becken
dorf Torgau und Christiane Caroline Marie Luise Moritz
Geiststraße 51 Der Restaurateur August Rönelt Halle
und Emilie Pauline Agnes Heimann Görlitz

Geboren Dem Conditor Oswald Schmidt kl Brau
hausgasse 20 eine T Gertrud Catharina Dem Kessel
schmied Johann Wagner Ludwigstraße 7 eine T Auguste
Margarethe Dem vr msä pract Arzt Privat Docent
Bernhard Küßner Zinksgarten 6 ein S Dem Former
Waldeck Gebhardt Merseburgerstraße 13 eine T Anna
Frieda Dem Former Friedrich Pötsch Weivenplan 10
ein S Dem Handarbeiter Carl Graßhoff Beesener
straße 5 ein S Oskar Dem Böttchermeister Emil
Thormann Herrenstraße 20 ein S Friedrich Paul

Gestorben Der Laufbursche Wilhelm Dehnhardt
17 I 2 M 6 T Herzfehler Klinik Der Fuhrmann
Carl Strube 49 I 2 M 2 T schwere Verletzung Klinik

Der Handarbeiter Friedrich Gottlieb Drescher 53 I
9 M 9 T Brustfellentzündung Strafanstalt Des
Former F Pötsch S 3 Tage Krämpse Weidenplan 10

Des Portier Carl Dönau T Rosa 7 M 24 T Bron
chitiscapillaris Breitestraße 39 Des Fabrikarbeiter Carl
Rappsilber T Martha 1 I 8 M 7 T Entkräftung
Schützengasse 5 Die Wittwe Louise Baufeld geb Busch
66 I 1 M 11 T Wassersucht Südstraße 3 Des
Former Albert Weber S i M 22 T Atrophie Schmeer
straße 26

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 19 Januar 1884

Preis bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Tourtage
Weizen 1000 kA Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 kg 144 158 M
Gerste 1000 kss Land 160 175 M seine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 kx 28 29 M
Hafer 1000 kx 143 15S M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 190 205 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 KZ 52 53 M
Stärke 100 KZ 37,S0 M
Spiritus 10,0 0 Liter Proeente loeo behauptet Kartoffel 48,75 M

Rüben obne Angebot
Rüböl 100 kg 67 M
Solaröl 100 kx 0,825/30 18,50 19 M
Malzkeime 100 Kx dunkle 9,S0 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 10 M Weizenschaale 10,50M Weizen

grieskleie 11 M
Oelknchen 100 KZ fremde 15,30 M hiesige 16 M

Provinzielles
Merseburg 19 Januar Gestern feierte Herr

Johann Karl Samuel Rönneke Lehrer an der ersten Bür
gerschule Hierselbst das Fest seiner 50jährigen Amtsthä
tigkeit

Naumburg 18 Januar In verflossener Nacht
hat ein aus Apolva gebürtiger Strumpfwirker hier in der
Restauration zum Gambrinus einen Einbruch mit aller
Raffinirtheit verübt wurde aber da seine Absicht bekannt
geworden war und der Besitzer und einige Polizeibeamte
sich aus die Lauer gelegt hatten bei der That ergriffen
nach heftigem Kampfe überwältigt und dingfest gemacht
Der Verhaftete soll ein alter Zuchthäusler sein der sich
namentlich mit Kirchendiebstählen beschäftigte Ein anderer
schwerer Verbrecher gelangte heute früh zur Haft weil er
hier gestohlene Felle verkaufen wollte Er gestand ein eine
Kuhhaut 6 Kalb und 2 Schaffelle in Stadt Sulza einem
dorrigen Gerbermeister gestohlen zu haben In Folge er
heblicher Brände welche im vorigen Jahre viermal das
nahe Dorf Wethau heimsuchten hat die Landseuersocietät
zu Merseburg eine Belohnung von 3000 Demjenigen
zugesichert welcher den oder die muthmaßlichen Anstifter
jener Brände ermittelt

Aus der Umgegend von Naumburg 17 Jan
Die Tochter des Landwirths C in P bei Wen ein blü
hendes Mädchen von streng sittlichem Wandel hat vorgestern
ihrem Leben ein Ende gemacht Ein hinterlassener Brief
trifft Bestimmung über ihren Nachlaß und giebt als Ver
anlassung zu dem unseligen Entschlüsse unerwiderte Neigung
zu einem jungen Manne an Alle Umstände deuten darauf
hin daß die Unglückliche sich ertränkt hat Vor wenigen
Tagen passiiten die ersten diesjährigen Langholzflösse des
Oberlandes bereits die Saale Damit ist die diesjährige
Flossereicampagne eröffnet Der überaus günstige Wasser
stand gestattet es daß selbst von Eich cht Saalfeld Ziegen
rück ab also von den äußersten Produktionspunkten aus
die Verflossung stattfinden kann

Aus deu Rachbarstaate
Leipzig 17 Januar Die Landplage der Bettler

und Landstreicher sowie die obdachlosen Herumtreiber ist in
den letzten Wochen wieder fühlbar geworden allein in
Leipzig wurden jeden Tag über 20 und 30 ja gestern sogar
über 40 Personen aufgegriffen mehrere derselben hatten sich

auch freiwillig zur Unterbringung gemeldet Hierzu gesellten
sich u A noch vier der Polizei in die Hände gefallene
Leute welche insgesammt von auswärtigen Staatsanwälten
steckbrieflich verfolgt wurden Endlich entlarvte heute die
Polizei eine Diebesgesellschaft welche in letzter Zeit ver
schiedene Ballen mit Woll und anderen Waaren die auf
dem Güterboden des hiesigen Magdeburger Bahnhofes
lagerten um ihren Inhalt oder einen Theil desselben be
stohlen hatte natürlich kam auch diese Gesellschaft in Haft

Wissenschaft Kunst und Literatur
Ein großer Münzenfund ist wie mitgetheilt

wird kürzlich in dem Dorfe Voßberg bei Usedom in Pom
mern gemacht worden Er besteht aus lauter Denaren
aus der Zeit von 1050 bis 1100 und repräsentirt ein Sil
bergewicht von über 22 Pfund Nahezu 400 Varianten
darunter mehrere bisher gänzlich unbekannte finden sich in
demselben vor Hervorragend vertreten sind in dem Funde
Denare der deutschen Städte der Geistlichkeit sowie solche
von Italien Ungarn Dänemark der Niederlande in theils
recht guter theils auch mittelmäßiger Erhaltung Während
sonst in den meisten derartigen Funden auch Münzen von
Arabien vorgekommen sind welches Land in damaliger Zeit
rege Handelsverbindung mit Europa unterhielt ist im vor
liegenden Fund dieses Land mit nur einem einzigen Exem
plar vertreten Der Fund ist der Pommerschen Gesellschaft
für Alterthumskunde vorgelegt worden und durch dieselbe
an dey Numismatiker Julius Hahlo in Berlin Unter
den Linden 41 verkauft

Der Frauenmörder Schen
Aus Hugo Schenk s Militärzeit gehen dem W Jll

Extrabl die folgenden Mittheilungen zu
Als Hugo Schenk wegen seiner leichtsinnigen Streiche

im Jahre 1867 vom Feldwebel zum Gemeinen degradirt
wurde erfolgte wie das stets zu geschehen pflegt auch gleich
zeitig seine Versetzung zu einer anderen Kompagnie des Regi
ments Hatten seine Passionen ihn schon früher in beständige
Geldverlegenheiten gestürzt so kam er jetzt wo er nur noch
den Sold eines gewöhnlichen Soldaten bezog gar nicht mehr
aus diesen heraus Geld mußte er aber haben seine ver
schiedenen Liebhabereien erforderten es Nun machte er sich
an die Veräußerung seiner nur immer entbehrlichen Habselig
keiten Die Uhr Ringe und feinen Hemden wurden zu Geld
gemacht Daß er nur den vierten Theil des wahren Werthes
dafür erhielt genirte ihn nicht Er war ein schöner junger
Mann der stets ein halbes Dutzend junger Damen für sich
in Flammen zu erhalten wußte Mochte das kosten was es
wollte Als Ringe Uhr und Hemden fort waren folgten
ihnen Stiefel und Uniformstücke und so ging das fort bis
er thatsächlich nichts mehr besaß als das was er am Leibe
trug Doch auch das brachte ihn noch nicht zur Besinnung
Seine Schwärmerei zu befriedigen schreckte er vor nichts
zurück Und jetzt ward er zum Diebe Er bestahl seine
Freunde und Kameraden und machte das Gestohlene zu Geld
Bald fehlte dem Einen Dies dem Anderen Jenes und das
ging eine Weile so fort wobei er es so geschickt einzurichten
verstand daß nie ein Verdacht auf ihn fiel Doch auch das
erreichte sein Ende und eines Tages ward er in dem Augen
blicke betreten als er einem Unteroffizier die Geldbörse ent
wendete Jetzt hatte man auf einmal den Dieb und so sehr
er sich auch bemühte diese Escamotage als einen Scherz hin
zustellen es nützte ihm nichts Und nun kam es zum Ge
ständnisse Mit aufgehobenen Händen bat er ihn nicht
unglücklich zu machen Die Offiziere die dem jungen Menschen
mit dem hübschen Aeußern der noch dazu der Sohn eines
höheren Justizbeamten gewesen trotz all seiner Streiche immer
gewogen waren legten sich ins Mittel und verhinderten so
die strafrechtliche Verfolgung Hugo Schenk s Seine An
gehörigen leisteten vollen Ersatz des zugefügten Schadens und
die Sache fand damit ihren Abschluß Allein halten konnte
sich Schenk im Regiments nicht mehr

Ein Mitarbeiter des N W Tgbl hatte in Saaz
eine Unterredung mit Frau Wanda Schenk über welche er
dem genannten Blatte Folgendes berichtet

Ich erschien um 9 Uhr bei Fr Wanda Schenk Sie
machte Schwierigketten mich zu empfangen die fürchterliche
Aufregung und die sie verletzenden falschen Meldungen der
Blätter machten sie unzugänglich für Jedermann Auf Zu
reden ihres Chefs des Hopfenhändlers Heinrich Kohn der
in Saaz sich hoher Achtung erfreut entschloß sie sich endlich
mit mir zu sprechen Als ich in s Wohnzimmer trat saß
Herr Kohn im Krankenstuhl beim Ofen und theilte mir mit
Frau Schenk werde gleich erscheinen sie sei der Engel im
Hause und während ihres zweijährigen Hierseins habe sie
ihm an seinen Kindern Wohlthaten erwiesen Er habe drei
Söhne und keinem derselben wünsche er ein besseres Weib
als Wanda Schenk Gleich darauf erschien an der Seite der
Frau Kohn Wanda Schenk eine schmächtige liebreizende
blonde Frau in grauem Barsgekleid mit weißer Schürze und
Brustlatz das zarte Gesicht hoch geröthet die blauen Augen
in Thränen gebadet zwei kleine Töchterchen Kohn s schmiegten
sich innig an sie an Sie hat viel Grazie und überlegene
Sicherheit und drückt sich gewandt und in sehr gewählten
Wendungen aus Die zarten Hände nervös ineinander ge
preßt sprach sie Anfangs ein wenig gereizt mit wohlklingen
dem Organ Ich appellire mein Herr an Ihre Delika
tesse Meine Mutter meine Anverwandten in Preußisch
Schlesien sind höchst ehrbar und angesehen mein Oheim be
findet sich in hoher Stellung ich beschwöre Sie kein Namen
zu nennen nicht meinen Mädchennamen es genüge Ihnen
der Name Schenk den ich für s Leben zu tragen habe
Ich Beklagen Sie es sehr diesen Namen zu tragen
Sie Ich habe an der Seite meines Mannes die glücklichsten
Stunden verlebt er hatte für mich nichts als Zärtlichkeit
und Hingebung Ich Könnten Sie ihm jetzt wenn
er vor Sie träte ohne Grauen nahen Sie Er würde
mir kein Grauen einflößen Ich könnte das Schreckliche nicht
glauben wenn ich nicht daran schließlich glauben müßte Am
5 Januar schickte er mir noch die Brosche das einzige Ge

schenk das ich von ihm besitze und am 9 lese ich im Prager
Tageblatt das Schreckliche Ich brach zusammen und

Sie bricht in Thränen aus Herr und Frau Kohn
in deren Mitte sie sitzt weinen gleichfalls Ich Wolernte
Sie ihn kennen Sie In Brettgrund bei Schatzlar
war er durch fünf Jahre Direktor der Papierfabrik des Herrn
Reymann Ich kam als Gouvernante in das Haus wir
liebten uns er kündigte bald darauf den Dienst und wir
heiratheten uns in Preußisch Schlesien Man hat in den
Zeitungen an meiner Verheirathung gezweifelt mein Trau
schein liegt beim hiesigen Bürgermeister Ich Haben Sie mit
Ihrem Manne nach Ihrer Trauung in Briefwechsel gestan
den Sie Er schrieb mir die rührendsten Briefe Von
den verstorbenen Kindern schrieb er in den wehmüthigsten
Ausdrücken Er sehne sich den Grabeshügel in Prag zu
besuchen Ich Würden Sie ihn jetzt im Kerker be
suchen Sie Aus eigenem Antrieb nicht sollte er es
aber wünschen so thäte ich es denn ich habe das höchste
Glück an seiner Seite genossen Ich kann nicht anders
sprechen vor Gericht werde ich aber keine Zeugenschaft ab
legen Ich ertrüge die Aufregung nicht zumal ich bei der
Fülle der Unthaten ihm nicht nützen könnte Die Unglück
liche konnte nicht weiter sprechen es überfiel sie eine Mattig
keit die sie fortzufahren hinderte Alles weinte im Zimmer
ich brach daher die für sie peinliche Unterredung ab die
Brosche hatte sie sofort bei der ersten Zeitungsnachricht auf
das Gericht geschickt

Aus Schenk s Jugend ist noch zu erwähnen daß er
schon als Kind sehr grausam war Er fing Vögel stach
ihnen die Augen aus und gab ihnen dann wieder die
Freiheit Katzen warf er auf die heiße Herdplatte und
ergötzte sich an dem Schmerze der Thiere

Vermischtes
Wien 16 Januar Der in Sachen des Raubmordes

in der Wechselstube Eisert verhaftete Dritte hat seine Un
schuld nachweisen können und ist wieder entlassen worden
Prongratz und Dürschner haben noch nichis gestanden

Rom 18 Januar Der Generalabt Eesare des Bene
diktinerklosters auf dem Monte Bergine ist in der letzten
Nacht in seiner Wohnung ermordet und die Wohnung aus
geraubt worden Zwei Bedienstete des Abtes wurden ver
haftet

London 17 Januar Das Gamant Kohlenbergwerk
in Cromamman in Wales war am Mittwoch der Schau
platz eines entsetzlichen Unglücks Um 5 Uhr früh fuhren
11 Bergleute und ein Junge in der Förderschale zur Schicht
an Kaum waren sie eingestiegen so riß das Förderseil und
die Schale stürzte in den tiefen Schacht wobei alle 12 Per
sonen in gräßlicher Weise das Leben verloren Einige der
Leichen waren so verstümmelt und zermalmt daß sie nicht
identifizirt werden konnten Das Kohlenbergwerk ist Eigen
thum des Parlamentsmitgliedes Pugh

sEin Offizier als Duell Verweigerer j Der
Studirende und k k Reservelieutenant v Mörl hatte im
Oktober v I dem Studirenden Hintner gegenüber welcher
ebenfalls k Reservelieutenant ist auf dem Bahnhof der
Station Hall beleidigende Aeußerungen gethan worauf Letz
terer ihm eine Ohrfeige anbot Der Wortwechsel endete da
mit daß v Mörl an Hintner die Frage stellte Sind Sie
Reservelieutenant und auf die bejahende Antwort erklärte

Dann treffen wir uns vor dem Regimentskommando
Vier Wochen nach diesem Auftritte auf dem Haller Bahnhofe
sandte v Mörl an Hintner seine Vertreter mit der Auffor
derung an denselben entweder alles dort Gesagte zurückzu
nehmen und zwar schriftlich oder im Verweigerungsfalle die
Angelegenheit durch ein Duell mit schweren Waffen aus
zutragen Beides verweigerte Hintner und v Mörl erstattete
nun gegen denselben als k k Reservelieutenant wegen Wei
gerung sich mit ihm zu duelliren die Anzeige beim Regiments
kommando Dieses letztere überwies die Angelegenheit einem
Ehrenrathe Mittlerweile hatte aber auch Hintner beim k k
Bezirksgericht Hall gegen v Mörl eine Ehrenbeleidigungsklage
eingereicht und kam dieselbe am 31 Dezember v I bei dem
städtisch delegirten Bezirksgericht zur Verhandlung H rr von
Mörl wurde hierbei der Uebertretung gegen die Sicherheit
der Ehre begangen auf dem Bahnhofe zu Hall schuldig ge
sprochen und zu 20 st Strafe event zu vier Tagen Arrest
verurtheilt Vor dem Ehrenrath hatte Hintner sowohl bei
den Vernehmungen mündlich als auch in seiner eingereichten
schriftlichen Vertheidigung erklärt er werde der Forderung
zum Duell unter keinen Umständen nachkommen weil ihm
das sein katholischer Glaube seine Vernunft und seine Ueber
zeugung verbiete und weil das Duell auch durch das Zivil
und Militärstrafgesetz verpönt sei Der Ehrenrath erklärte
Hintner wegen absoluter Verweigerung des Zweikampfes
der ihm verliehenen Offizierscharge verlustig

I/Die Entführer des Herzogs von Calvino Z
Wie die Gazzetta di Sicilia aus Trapani meldet hat sich
endlich das mit der Entführung des Herzogs von Calvmo
verbunden gewesene Dunkel erhellt denn man hat sowohl
die Grotte entdeckt in welcher er länger als einen Monat
eingesperrt gewesen war als auch die Urheber und Anstifter
des Verbrechens festgenommen deren Zahl bis jetzt neun
undzwanzig beträgt Dieselben verriethen sich selbst m Folge
der durch die ungerechte Vertheilung des Lösegeldes unter
ihnen entstandenen Mißhelligkeiten Einer von ihnen ein
gewisser Bica aus Monte San Giuliano hatte nämlich als
seinen Antheil blos die geringe Summe von 300 Lire er
halten und wurde darüber so ausgebracht daß er seinem
Unwillen gegen verschiedene Personen Luft machte Dte
Polizei erhielt Wind davon und ließ Bica sogleich verhaften
der ohne irgend eine Schwierigkeit emgestaud daß er emes
Tages von einigen seiner Freunde unter einem falschen Ver
wände nach Paceco gelockt worden sei wo sie ihm eine Flinte
gaben um das Attentat auf den Herzog auszuführen Er
gab auch die Namen der anderen Uedelthäter sowie die
Wohnorte derselben an Die politische Behörde schickte darauf
die drei wegen ihrer Tüchtigkeit bekannten Sicherheitskom
missare Rossi Cardinale und Giussrida den ersten nach



Borgs dell Annunziata den zweiten nach Paparella und den
dritten nach Paceco um zur Verhaftung der von Bica ge
nannten Individuen zu schreiten die auch sämmtlich in die
Hände der Gerechtigkeit fielen Einem Verhöre unterzogen
bekannten alle ihre Schuld und einige lieferten auch das
Geld ab aber in sehr geringer Menge Es bleibt jetzt noch
zu eruiren übrig wo sich der Haupttheil des erpreßten Löse
geldes befinde da die Verbrecher darüber jetzt noch Still
schweigen beobachten

j Eine beneidenswerthe Erbschaft Der
Danz Ztg schreibt man aus Klel Wie wir hören

hat der Prof Dr Himlh Hierselbst ein Schwager des zu
London verstorbenen Sir William Siemens aus dem Nach
laß des Letzteren fünf Millionen Mark geerbt

sDie Königin Viktoria soll beschlossen haben
die Gemächer im königlichen Schlosse zu Windsor welche
ihr Kammerdiener John Brown während der letzten paar
Jahre seines Lebens bewohnte zu schließen und aus Pietät
für das Andenken an den Genannten permanent geschlossen
zu halten An der Thür seines Wohnzimmers soll eine
große Metall Platte angebracht werden deren Inschrift
seine Tugenden preisen und seinen Verlust beklagen wird

s Die englischen Eisenbahngesellschaften
lassen es sich etwas kosten wenn es gilt ihre Interessen
zu fördern Nach einem Bericht über das Dezennium
1872 1882 hat die London and North Western Com
pany die beinahe unglaubliche Summe von 615000 Pfd
Sterl 12 300 000 Mark an Prozeßkosten und an Gel
dern für parlamentarische Agitationen ausgegeben Wäh
rend desselben Zeitabschnittes zahlte die Midland Gesell
schast 216 000 Pfd die Great Western 211000 Pfd
und die South Western 83 000 Pfd zur Unterstützung
resp Bekämpfung von Parlaments Bills

Verunglückte Touristen Vor einigen Ta
gen hat wie die Oest T Ztg mittheilt eine zum Tra
versetta Passe dem QueUengebiele des Po unternommene
Alpensahrt zu einer traurigen Katastrophe geführt Die
Fahrt war von einigen Notabeln des Ortes Erissolo unter
Theilnahme von Führern unternommen Auf der Höhe des
Passes 3000 w sollte ein Weg durch den gefrorenen
Schnee gehauen werden als sich plötzlich ein großes Stück
Schnee ablöste und alle sechs Personen in den Abgrund
stürzten Der Veranstalter der Partie Kavaliere Gondolo
btieb todt die Anderen sind schwer verletzt

Neueste Mittheilungen
Berlin 19 Januar

Ueber das gestrige Ordensfest entnehmen wir der
N A Z Folgendes

In langem feierlichem Zuge begaben sich die Ritter des
hohen Ordens die jüngsten voran aus den Gemächern des
Stifters des Ordens Königs Friedrich I nach dem Ritter
saale der von dem ersten Könige für den Orden erbaut

worden war Ueber der Uniform trugen sie den purpur
sammetnen mit blauem Seidenstoffe gefütterten Ordensmantel
auf dessen linker Seite der Silberstern des Ordens eingestickt
ist mit der Kette die aus Gliedern von emaillirten schwarzen
Adlern und den mit der Königskrone verschlungenen Namens
chiffren des königlichen Stifters des hohen Ordens besteht
Dem Zuge voran schritten die beiden Ordens Herolde in
ihrer mittelalterlichen Tracht in Wappen Tuniken auf welche
schwarze Adler gestickt sind mit den Heroldsstäben in der
Hand dann folgten die Hofpagen welche auf rothen Sammet
kissen die Ordensinfignien des neu aufzunehmenden Ritters
trugen den Mantel und die Kette Weiter gingen im Zuge
der Ordensschatzmeister Bork ihm nach in aufsteigendem
Grade der Ordensceremonienmeister Graf zu Eulenburg und
der Ordenssekretär Geheime Ober Regierungsrath von Böt
ticher mit den Ordensstatuten Im Zuge der Ritter gingen
diese paarweise die jüngsten voran Den Beschluß machte
der Kaiser Als der Ordenszug in den Rittersaal eintrat
waren hier rechts vom Throne die Obersten die Oberhof
und die Hofchargen der Vicepräfident des Staatsministeriums
die Generale der Infanterie und Kavallerie die Staats
minister die Generallieutenants und Wirklichen Geheimen
Räthe versammelt um Zeuge der vorzunehmenden Ceremonie
zu sein Der königliche Ordens Großmeister bestieg die Thron
stufen und ließ sich bedeckten Hauptes auf den Thronsessel
nieder Der Kronprinz die Prinzen des königlichen Hauses
und die anderen Ritter aus souveränen Häusern traten rechts
des Thrones die übrigen Ritter links desselben

Auf Befehl des Ordenskanzlers als welcher heute zum
ersten Male an Stelle des verstorbenen Oberstkämmerers
Grafen von Redern der Generalfeldmarschall Graf v Moltke
seines Amtes wartete geschah die Einführung des zu in
vestirenden Ritters des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen Als Parrains fungirten der Prinz Friedrich Karl
und der Erbprinz von Sachsen Meiningen Sie begaben sich
in die dem Rittersaale zunächst gelegene Rothe Ordenskammer
und kehrten mit dem neuaufzunehmenden Ritter zurück Auf
Befehl des Ordensgroßmeifters verlas der Ordenssekretär die
das Aufnahmegelöbniß betreffenden Artikel 10 und 11 der
Ordensstatuten von 1701 reichte dem Ordenskanzler das
Buch worauf dieser es in die Hände des Ordensgroßmeisters
gab Der Kaiser richtete dann an den Prinzen Friedrich
Leopold die Frage ob er geloben wolle die ihm soeben kund
gegebenen Ritterpflichten zu erfüllen An den Thron tretend
legte der Befragte die offene Hand auf das Statut und ant
wortete mit lauter Stimme Ja ich gelobe es Demnächst
erfolgte die Einkleidung unter Beihilfe der Parrains dem
Prinzen wurde das Ordensband abgenommen und dafür die
Kette mit dem Mantel umgelegt Also mit den Jnsignien
eines kapitelfähigen Ritters bekleidet trat er in Begleitung
seiner Parrains abermals zum Throne und erhielt hier aus
den Händen des Ordensgroßmeisters die Kette umgelegt und
die übliche Umarmung Dann trat er als jüngster Ritter
in die Reihe der Ritter aus souveränen Häusern ein und

die Ceremonie hatte damit ihr Ende erreicht Der Investitur
folgte im Kapitelsaale ein Kapitel in welchem innere Ange
legenheiten des Ordens verhandelt wurden

Die zur Erstattung eines Gutachtens über den Un
fallversicherungsentwurf der Reichsregierung aufgeforderte
Dresdener Handels und Gewerbekammer hat sich für den
Entwurf ausgesprochen

Telegraphische Nachrichten
Madrid 18 Januar Abends Wie verlautet wäre

ein konservatives Kabinet konstituirt und soll dasselbe wie
folgt zusammengesetzt sein Canovas de Castillo Minister
präsident Elduayen Auswärtiges General Quesada Krieg
Antequera Marine Romero Robledo Inneres Silvela Justiz
Alexander Pidal öffentliche Arbeiten Valdosera Kolonien
Cosgayon Finanzen

London 18 Januar Telegramm des Reuter schen
Bureau aus Hongkong von heute Die Zeitung China
Mail meldet in Folge der Vorstellungen der englischen Be
hörden seien die Vorbereitungen zur Sperrung des Kanton
flusses eingestellt worden

Tiflis 18 Januar Heute Nachmittag 1 Uhr hat
Hierselbst eine ziemlich heftige mit unterirdischem Getöse ver
bundene Erderschütterung stattgefunden

Kairo 18 Januar Das Syndikat der hiesigen Kauf
leute hat in an den Khedive und an die hiesigen Konsuln
gerichteten Petitionen sich gegen die Räumung des Sudan
ausgesprochen

Kairo 18 Januar Ein amtliches Telegramm aus
Khartum meldet das ganze umliegende Land sei in offenem
Aufruhr

Karlsruhe 19 Jan Orig Telegr d Hall Tagebl
In der Kammer beantwortete Minister Turban die
Interpellation Pflüger Es sei bishex lein Antrag
auf Abänderung des Wahlrechts Aushebung der
Geheimwahl vom Bundesrathe gestellt die Regie
rung sei deshalb nicht in die Lage gekommen zur
Frage Stellung zu nehmen

Pest 19 Januar Orig Telegr d Hall Tagebl
Der oberste Gerichtshof verurtheilte Spauka Pitely
Berecz Mörder des Majlaths zum Tode durch
den Strang

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 18 Januar Abends
3,38 am 19 Januar Morgens 3,40 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Von dem Kaufmann Herrn G Cl wurden 5 Ml
Betrag einer verloren gegebenen und schließlich doch noch
eingegangenen Forderung als Geschenk zur Armenkasse
gezahlt

Halle den 15 Januar 1884 Die Armendirettton
Bekllmttmllllmnli

Ziusenzahluug bei der städtischen Spar
Kaste zu Halle a/S

Die Auszahlung der für das Jahr 1883 fälligen Zinsen wird bei der städtischen
Sparkasse Hierselbst in der Zeit vom 2 bis incl 23 Januar 1884 Bormittags
vou 8 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr und zwar

für die Bücher von Nr 1 bis 10000 bis 12 Januar
über Nr 10000 vom 14 bis 23 Januar

stattfinden wobei noch auf die Bestimmung des 5 des Statuts aufmerksam gemacht
wird wonach die nicht erhobenen Zinsen dem Kapital zugeschrieben und als neue Einlagen
vom 1 Januar ab mit verzinst werden

Dagegen mutz währeud der Dauer der Zinsen Zahlung also vom 2 bis
incl 23 Januar der übrige Verkehr Kapital Einzahlungen nnd Rückzah
lungen aus die Stunde von Bormittags 8 bis 1 Uhr beschränkt werden

Halle im Dezember 1883 Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Zernial

Bekanntmachung
Zur Neuwahl des Ausschusses und der Vorsteher der Mitglieder der Gesellen Kran

ken und Unterstützungs Kasse für die Weber Wirker Knopfmacher Posamentier Seiler
Färber Hutmacher Tuchmacher Tuchwirker Töpfer Bürstenmacher Seifensieder
Fischer und Schornsteinfeger Gesellen sowie zur Abnahme der von dem Ladenmeister vorzu
egenden Rechnung für das Verwaltungsjahr 1883 lade ich den Letzteren sowie sämmtliche

hier in Arbeit stehende Gesellen genannter Gewerbe ein sich

Freitag den 25 Januar d Is
Abends pünktlich 6 Uhr in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst einzufinden

Halle den 17 Januar 1884 Der Stadtrath
Lamprecht

Bekanntmachung
Am 7 Januar 1884 ist auf der Feldflur CröUwitz bei Merfeburg am Saalufer

die schon stark in Verwesung übergegangene Leiche eines Mannes angeschwemmt worden die
augenicheinlich schon sehr lange im Wasser gelegen hat Dieselbe ist mindestens 5 Fuß
8 Zoll lang und befanden sich von Kleidungsstücken an ihr nur noch ein Paar braune
Strümpfe und ein ca 4 em breiter lederner Leibgurt

Besondere Kennzeichen auffällig gute Zähne unter Fehlen des im Unterkiefer am
weitesten rechts stehenden Schneidezahns

Um Nachrichten behufs Feststellung der Persönlichkeit ersuche ich zu den Acten
122/84

Halle a/S den 14 Januar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von MoersSnche für mein Geschäft einen passen
den jüngeren Commis

Halle a/S
frü her

Tüchtige leistungsfähige Feinmechani
ker sucht sofort

8 Nürnberg

Eine Aufwartung gesucht Näheres
Mühlgraben 4 I

Für unser Garn Posamenten u Woll
waarengeschäft suchen wir zu Ostern einen

Lehrling Fromme K Nnltsch
Leipzigerstraße 18

Bäcker Lehrling
suche für meine Weiß Brod u Kuchenbäckerei

F Beyer gr Steinstraße 23
Ein Mädchen welches kochen kann u einen

Theil der Hausarbeit übernimmt sucht zum
i April Frau Professor Schollmeyer

Mühlweg 47
Anst j Mädchen können gründl Schneidern

Zuschneiden u Maßnehmen erlernen
Rannischestraße 8

Mädchen z Nähen ges Triftstraße 30 I
Wirtschafterinnen Kochmamsells Ver

käuferinnen Köchinnen Stuben Hans
u Kindermädchen weist nach

Leipzigerstratze 6
Eine Kochmamsell für ein Privathaus u

mehr Mädchen für Alles sofort u später ge
sucht durch Fr Schimpf Zapfeustr 16

Mädcheu f Küche u Haus nach außerh
mit 40 u Biehmädcheu mit bis 50
Lohn sucht
Fr Deparade gr Schlamm 10 i Treppe

Propre Mädchen mit g Z sncheu Stellen
durch Frau Herrmauu kl Klausstr 7

Ein nmzänntes Stück Gartenland ist
zu verpachten Näheres

j Wuchererstratze 4V

Bekanntmachung
Zur Neuwahl des Ausschusses und der Vorsteher Seitens der Mitglieder der

Gesellen Kranken und Unterstützungskasse sür die Sattler Täschner Tapezierer Buch
binder Gerber Kürschner Beutler Handschuhmacher Mützenmacher Maler Lakirer
Vergolder Perrückenmacher und Barbier Gesellen serner zur Abnahme der von dem Laden
meister vorzulegenden Rechnung für das Verwaltungsjahr 1883 lade ich den Letzteren
owie sämmtliche hier in Arbeit stehende Gesellen genannter Gewerbe ein sich

Sonnabend den 26 Januar d Is
Abends pünktlich 6 Uhr auf der RathSstube im Waagegebänse Hierselbst einzufinden

Halle a/S den 17 Januar 1884 Der Stadtrath
Möbl Wohnung verm Blücherstr 6 III5 Zimmer 3 Kamm und

Zubeh in bester gesunder
Lage 1 April oder später zu vermiethen
Näheres d Rnd Mosse Brüderstraße 6

Hedwigstraße 12
ist die herrsch Bel Etage 7 heizb Zimmer
Badestube 4 Kammern und alles Zubehör
auch Pferdestall und Wagenremise z 1 April
zu vermiethen

Die I Etage Zinks Garten Nr 8
zum 1 Juli cr zu vermietheu Näh
daselbst vou 12 3 Uhr Nachmittags

Zu vermiethen
eine Wohnung Preis 110 H u 1 April cr
beziehbar Merseb urgerstraße 8

Jägergasse 1
ein freundl Logis Preis 300 zu verm
Näheres im Hofe Werkstatt

Wohnungen 2 u 3 Tr 3 St 2 K
u Z i April zu verm Magdeburgerstr 29

2 St 2 K K nebst Zub paffend für
Schneider 1 April zu vermiethen

Klausthorstraße 12
Laden mit Ladenstube 50 H

alter Markt 16
Möbl Zimmer Augustastr 13a I l

F möbl St u K Schülershof 10 a Markt
Kl Stübch als Schläfst heizb Markt 18,IIlI

Einz Dame sucht freundl unmöbl Zimmer
fof Adr F U an die Exped d Bl

Ein jnuges Mädcheu sucht kl Stöv
chen mit Bett und Kost bei anst Leuten
Off mit Preis unter T 552 an I Barck
H Co erbeten

Montag Ab 8V Uhr Wilke kl Klausstr 8



Der für die Einfriedigung d s neuen OberVergamtsGebiiudes Hierselbst erforder
liche Kalk im Betrage von 6,20 vbm soll im Wege der öffentlichen Submission vergeben
werden wozu Termin aus

Sonnabend den 26 d Mts Borm 11 Uhr
auf meinem Geschäftszimmer anberaumt ist Die Bedingungen liegen daselbst vorher zur

Einsicht ausHalle a/S den 19 Januar 1884 Der Regiernngs Banmeister
i

l mM Win lür M M A Mm
Montag den 21 Januar er Abends 8 Uhr

im ntSiAt Weidenplan
Tages Ordnung

vr Zur Charakteristik der Gegenwart
Fortsetzung

Die Mitglieder des Vereins und alle Freunde der conservativen Sache werden hier
durch ganz ergebenst eingeladen Sonstige Gäste find willkommen

Dr V krivK Lallo a/8 V Llllvv Viesksu
Beuemauu Sennewitz Bieler Merbitz Knauer Gröbers vr Maercker

Von Moers Nagel Mu Trotha vr Nenbanr Krosigk Rittritz Psaul
Sachse Hohenthurm H Schnltz Thiele

Eltern von Kindern in der städtischen Bürgerschule welche auf Schulgeldermäßigung
Anspruch machen haben darauf bezügliche schriftliche Gesuche an die unterzeichnete Kommisston
zu richten und bis Ende d Mts bei dem Schuldirektor Scharlach abzugeben Später
eingehende Gesuche müssen unberücksichtigt bleiben

Halle den 12 Januar 1884 FZSe
LuusUüstorisvdv VortrKKv
Das vierte laliriiunilert unä lexsncler i Kr

Montag den 21 d Mts K 7 Uhr im Volksschnlgebände
Billets an der Kasse 1

Pros vr FF
Rauen Verem zur Armen u Urankenpjlege

Durch die Güte der Herren Professoren vvr Hering Miircker Dümmler
Glogau Renmann und Wellhansen sind wir in Stand gesetzt auch in diesem Winter
zu einer Reihe von 6 Vorträgen zum Besten unseres Vereins einzuladen Wir bitten unsere
Mitbürger um recht zahlreiche Betheiligung Der zweite Vortrag findet statt

Donnerstag den 24 Januar 6 Uhr Abends

Herr ProsHor Dr ZMrkvr ustus v
als Naturforscher und Landwirth

Abonnementskarten zu diesem und den folgenden vier Vorträgen sind für 3
Eintrittskarten zu jedem einzelnen Vortrag für 1 in der Buchhandlung von Schrödel K
Simon Marktplatz 23 zu haben Die Abonnememskarlen sind jedesmal vorzuzeigen die
Eintrittskarten sind abzugeben Der Borstand

Verein äer Msralön in Halle
unÄ äew Lkklkreise

findet um 3V Uhr Nachmittags im eine öffentliche Ver
sammlung statt iu welcher unsere Abgeordneten

Herr vr lexancker Meyer
Herr Sbermtmam SpivIbvrK

und

Herr Kar kaulvasser
ihreu Wähler Bericht erstatten werden

Zn dieser Versammlung laden wir alle liberalen Wähler höflichst ein

Kau manu Kaufmann PhotvAr ph Stadtrath
Rentier Rechts Anwalt Kaufmann Direktor

vr Ni I ter vrProfessor Kaufmann Fabrikbesitzer Arzt
Kaufmann Professor Ritlergutsbesitzer

ILaissr HallsSonntag den 20 Januar
UcW Nachmittags und Abends

IRui isti e vder I sipi HuartvU k voiwsrt LKllxvr
Herren FF, ttt,tttnund FFttn/c

Ansaug der ersten iS rS Nachmittag 4 Uhr Entr6e 5V Pf Kinder 25 Pf
zweiten 8 irv Abends 8 Uhr äo äoKassenöffnung je 1 Stunde vor Beginn der Soiree

Montag den 21 Jannar 8 irS Anfang 8 Uhr

Generalversammlung
der Z gemeinschaftlichen Fabrikarbeiter Krankenkasse Dienstag den 22 Jannar

Abends 8 Uhr in Stadt Magdeburg Martiusgasse 1

Sonutag den 20 Januar von ä 12 Uhr

und alle Nervenkrankheiten
heilt brieflich d Spezialarzt

vr Äillisch in Dresden Wegen d zahl
reichen Erfolge große goldene Medaille
der Wis senschaft Gesell schaft i n Par is

mit Werkzeug kauft
Llvri v Kivr Wilhelmstr 23

Alte Fischbeinschirme kauft Graseweg 13
Pfänder aufs Leihamt werden discret

besorgt Leipzigers 2 im Hose 1 Tr

LkM UöikLi UkiLtkr V 6i6ln
Mittwoch d 23 Jannar von Abends

8 Uhr an Theater und Ball im Reuen
Theater Der Vorstand
U WM 1 MUmm

Sonntag den 20 Januar Abends 8 Uhr
Mauergasse 6 Vortrag von Herrn Con
fistoralrath Göbel Der Ausbruch des
Vesuv im Jahre 1868

Freier Zutritt

I Wrger Urankenkoffe
Dienstag den 22 Januar cr Abends 8 Uhr

im Restaurant Lölk ikurzegasse 1
Tagesordnung

Rechnungslegung
Aufnahme neuer Mitglieder
Geschäftliches

Um zahlreiches Erscheinen nsucht
Der Borstand

Der Cireus ist gut geheizt

Virvus srios
Hente Sonntag

Zwei große Vorstellungen
4 Uhr und Vz Uhr

Zur Nachm Vorstellung
Kinder auf allen

Plätzen die Mältt
Abends 7 l z Uhr Preisringkampf zwischen

dem preisgekrönten Athleten Herrn
und dem Braner Aktien Bierbrauerei
Herrn Äsx gltder

aus Halle a/S
genannt

Die akademische Voltige Die acht
Hengste vorgef v Herrn Direktor Herzog
Der engl Jockey Mr Tudor Spaten
tanz Clown Fillis Auftreten der
Drahtseiltänzerin Mitz Angelina Fillis
Frl Clothilde als Schnlreiterin Alles
Nähere Plakate Morgen Montag

Zn Folge nochmaliger Aufforderung
des Herrn
Odristiau UiluZolä

aus Halle a/S
wohnhaft OvvrKl nvt SS

Großer Wettringkampf zwischen Herrn
u Herrn

Dienstag Ringkamps zwischen Herrn
und dem Bierverleger der Giinther

schen Bierbrauerei Herrn

tvn Xr 7 ii 8Sonntag den 2V Januar 1884
24 Vorstellung im 1 Abonnement

Zum 4 Male
Der Lettslstnäent

Große Operette in 3 Akten von Millöcker
Montag den 21 Januar 1884
2b Vorstellung im 1 Abonnement

Zum 5 MaleDer Zsttslswäsut
Sperrsitz 1 75 4 Abonnements

billets gültig mit Htnzuzahlung von
25 A

Dienstag

Der H povlioiiäki
Lustspiel in 4 Akte n von Moser

Heute Sonnabend

mit a Portion 50 H
Pretzler s Berg

Heute Humor Abendnnterhaltnng von
unserem beliebten Komiker

Mziedsiiör Heller
Heute Sonntag Abend

Musikalische Unterhaltung und komische
Borträge Ganz neues Programm

Diese Vorträge finden b estimmt hat

25 /1 I UnEin kleiner gelber Hund Mops ent
laufen Gegen Belohnung abzugeben

Schülershof 21

Koralleu Armband
in der Steinstraße verloren Bitte abzugeben

Mühlwea 10

lui IVIoi ikIzui g M T
Heute Sonntag Kr II Ans 4 Uhr

Der Reinertrag ist zum Besten des armen
Kranken V Felsberg bestimmt

Sonntag den 27 Januar Ar
Alles übertreffend

Karten sind im Lokal zu haben D O

Todes Anzeige
Gestern Abend 6 /z Uhr entriß uns

der unerbittliche Tod nach öwöchent
lichen schweren Leiden unser heißgeliebtes
gutes Töchterchen Gertrud im Alter
von 2 Jahren 14 Tagen

Freunden und Bekannten diese Trauer

nachricht mit der Bitte um stille Theil
nahme

Halle den 19 Januar 1884
Gustav Hädicke Schriftsetzer

und Frau

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Hallt

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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